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11.00 – 12.20 Uhr:  4 parallele Foren und 3 parallele Workshops 
 
Foren* 
 
 Forum 1: Geschlechtsidentität 

Irritationen des Geschlechts am Beispiel  
Intersexualität. Hertha Richter-Appelt, Hamburg  
Moderation: Carmen Lange, Hamburg 

 Forum 2: Weibliche Sexualität  
Genitaler Schmerz, medikamentöse Behandlung, Menopause 
und Störungen der Lust  
Ulrike Brandenburg, Aachen  
Moderation: Norbert Christoff, Hannover 

 Forum 3: Männliche Sexualität 
Männer in der Paartherapie 
Ulrich Clement, Heidelberg  
Moderation: Uwe Hartmann 

 Forum 4: Perversionen/Paraphilien 
Wer macht wen pervers? Tücken bei der Versprachlichung 
der perversen Szene. Reinhardt Kleber, Hamburg  
Moderation: Sophinette Becker, Frankfurt 
 

            Workshops („Skills“)* 
 

 WS 1: Sexual Contracting bei der Behandlung sexueller 
Funktionsstörungen in der Paartherapie 
Annette Schwarte, Aachen  
Moderation: Annette Rethemeier Hamburg 

 WS 2: Kurzinterventionen bei initialen Funktionsstörungen 
Helmut Leiblein, Regensburg  
Moderation: Günter Ruggaber, Tübingen 

 WS 3: Medikamentöse Behandlung bei Paraphilien   
Wolfgang Berner, Hamburg  
Moderation: Götz Kockott, München 

 
12.30 – 13.30  Uhr:  Abschließende Podiumsdiskussion im Landesmuseum 
    Neue Medien:  Nötigung oder Chance in der Sexualtherapie? 
    Moderation:      Peer Briken, Hamburg 
    DiskutantInnen:Sussan Beigi, Aachen 
          Berit Brockhausen, Berlin 
          Helmut Leiblein, Regensburg 
          Martin Dannecker, Berlin 
            Norbert Christoff, Hannover 
 
13.30 Uhr   Ende der Tagung 
 
*Zusammen mit der Anmeldung für die Tagung können auf dem Anmeldeformular Wün-
sche für die Einteilung in die verschiedenen Parallelveranstaltungen (Workshops, Su-
pervisionsgruppen, Foren) geäußert werden. Dabei soll genannt werden: 1. Priorität, 2. 
Priorität, egal 
Begrenzte TeilnehmerInnenzahl, frühzeitige Anmeldung erbeten! 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Klinische Tagung der DGfS 

 
 

30.05. – 01.06.2008 in Münster 
 
 
 
 

Sex, Lügen und Internet 
Neue Medien @ therapeutische Praxis 
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PROGRAMM 
 
Freitag, 30.05.2008 
 
18.00 – 18.15 Uhr: Begrüßung durch Ulrike Brandenburg (1.Vorsitzende der DGfS)  
 
18.15 – 20.30 Uhr: Moderation: Margret Hauch  
 
18.15 – 19.00 Uhr:  Virtuelle Verhältnisse - Sexualität als Thema im Internet 
 Reinhold Munding, Bochum 
 
19.00 – 19.30 Uhr: Pause 
 
19.30 – 20.00 Uhr: Verändert das Internet die Sexualität? 
   Martin Dannecker, Berlin 
 
20.00 – 20.30 Uhr: Plenardiskussion 
 
 
Samstag, 31.05.2008 
 
9.00 – 10.00 Uhr: Moderation: Martin Dannecker und Silja Matthiesen 
 
9.00 – 9.20  Uhr: Raumkonstruktionen beim Cybersex 
   Arne Dekker, Hamburg  
 
9.20 –  9.30  Uhr: Plenardiskussion 
    
9.30 – 9.50  Uhr: Der „gemeine Freier“ in der psychotherapeutischen Praxis. 
   Thema „Sexsucht on- und offline“. 
   Sonja Düring, Hamburg 
 
9.50 – 10.00 Uhr: Plenardiskussion 
10.00 – 10.30 Uhr: Pause 
10.30 – 12.00 Uhr: 7 Parallele Workshops* zu speziellen Aspekten mit vorbereiteten  

exemplarischen Fallbeispielen 
 

• WS 1: Sex und Gewalt via Medien in Kinderhand 
- Ausmaß und mögliche Folgen  
Fallvorstellung Werner Meyer-Deters, Bochum  
Moderation: Günter Ruggaber, Tübingen 

• WS 2 : Behandlung von Sexsucht in der Praxis 
Fallvorstellung Sonja Düring, Hamburg  
Moderation: Margret Hauch, Hamburg 

• WS 3: Daily Soaps als Rückzug und Schutz vor Triebdruck 
und sozialen Anforderungen in der weiblichen Adoleszenz 
Fallvorstellung Gabriele Teckentrup, Hamburg 
Moderation: Sophinette Becker, Frankfurt 

• WS 4: Wenn er virtuell fremd geht. Partnerinnen von Män-
nern, die Internet-Pornographie konsumieren  
Fallvorstellung Ulrike Brandenburg, Aachen 
Moderation: Elisabeth Drimalla, Hannover 
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• WS 5: Wer landet in der  Rasterfahndung? 
Fallvorstellung Reinhold Munding,  
Moderation: Helmut Leiblein, Regensburg 

• WS 6: "Mann mit jahrelangem suchthaftem Internetkon-
sum" 
Fallvorstellung: Herbert Gschwind, Frankfurt 
Moderation: Martin Dannecker, Berlin 

• WS 7: Websingles, Parship und Co.: (Wie) Verändert das 
Internet die Sexualitäten von Frauen?  
Fallvorstellung Kerstin Pirker, Graz 
Moderation: Hertha Richter-Appelt, Hamburg 
 

12.00 – 14.30 Uhr: Mittagspause 
 
14.00 – 14.30 Uhr „Schwarzes Brett“: Möglichkeit der Kontaktaufnahme mit regionalen 

Supervisionsgruppen/Qualitätszirkeln 
 
14.30 – 15.00 Uhr: "Phantasien der Jungen, Phantasmen der Alten" 

Gunter Schmidt, Hamburg  
Moderation: Sophinette Becker 
 

15.00 – 15.30 Uhr: Plenardiskussion 
 
15.30 – 16.00 Uhr: Kaffeepause 
 
16.00 – 17.30 Uhr: 6 Parallele Supervisionsgruppen*  
 Inhaltlich sollen in diesen Gruppen TeilnehmerInnen die Möglichkeit 

haben, Patientinnen und Patienten mit sexuellen Problemen aus psy-
chologischer und ärztlicher Praxis, aus Beratung und Psychotherapie 
vorzustellen und zu besprechen.  

 Gruppe 1: Sophinette Becker und Margret Hauch 
 Gruppe 2: Wolfgang Berner und Ruth Gnirss-Bormet 
 Gruppe 3: Ulrike Brandenburg und Reinhardt Kleber 
 Gruppe 4: Herbert Gschwind und Anette Rethemeier 
 Gruppe 5: Carmen Lange und Helmut Leiblein 
 Gruppe 6: Hertha Richter-Appelt und Martin Dannecker 

 
  

 
19.30 Uhr: Geselliges Beisammensein: Buffet, Musik und Tanz 
 
 
 

Sonntag, 01.06.2008 
 
9.30 –10.15 Uhr: Durchs Schlüsselloch: Zur Rezeption sexueller Szenen im 

Film. Beate Hofstadler, Wien  
Moderation: Helmut Leiblein, Regensburg  

 
10.15 –10.30 Uhr:  Plenardiskussion 
 
10.30 – 11.00Uhr: Pause 
 


